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Bericht Info-Veranstaltung: „Barrierefreies Wohnen“ 
 
 
Zu dieser Veranstaltung am 17.02.2016 hatte der VdK Ortsverband Voerde-Friedrichsfeld 
seine Mitglieder und interessierte Mitbürger unserer Stadt eingeladen. 60 Teilnehmer waren 
der Einladung gefolgt. Stellv. Vorsitzender Manfred Goeke begrüßte die Teilnehmer. Sein 
besonderer Gruß galt der Referentin Silvia Füting vom Caritasverband Dinslaken-Wesel. 
Sie ist dort Dipl. Sozialarbeiterin und Expertin für barrierefreies Wohnen. 
 
Doch zuerst wurde sich mit Kaffee und Kuchen gestärkt (vom VdK Ortsverband gespendet.) 
 
Wohnberatung ist kostenfrei und unabhängig. 
Die Wohnberatung richtet sich an ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen und 
Angehörige 
In einem individuellen Beratungsgespräch werden persönliche Daten, Krankheiten und 
Einschränkungen aufgenommen. Berücksichtigt werden persönliche Wünsche und 
Vorstellungen. Außerdem werden Lösungen und Vorschläge mit den Betroffenen erarbeitet.  
Ziel der Wohnberatung ist: Selbständiges Wohnen und selbständige Haushaltsführung, um 
so einen Umzug in ein Alten- oder Pflegeheim verhindern oder verzögern zu können.
Eine Wohnung muss möglichst barrierefrei, sicher und komfortabel gestaltet werden. Sie 
soll den Bedürfnissen der Bewohner angepasst werden, nicht umgekehrt.  
Hilfsmittel, die fest eingebaut sind (z.B. Haltegriffe, bodengleiche Dusche, Rampen usw.) 
werden über die Pflegekasse finanziert. Wohnraum verbessernde Maßnahmen werden, 
wenn eine Pflegestufe vorliegt, mit bis zu 4.000,- € finanziert. 
Hilfsmittel, die mit umziehen können, werden über die Krankenkasse finanziert. 
(z.B. Duschstuhl, Rollstuhl, Rollator). Verordnung vom Hausarzt – nicht mit im Budget vom 
Hausarzt. 
 
Wenn man Fragen zu dem Thema hat, kann man sich an eine der 100 Wohnberatungs-
stellen in NRW wenden. Wohnberatung für den Niederrheinkreis Wesel beim Caritasverband 
für die Dekanate Dinslaken und Wesel. 
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